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Pendler im Aargau Lösungen       
 

 

Lernziele Mittelstufe 
 Du verstehst, wie Pendeln im Aargau funktioniert.   
 Du weisst, was „Transit-Kanton Aargau“ bedeutet. 
 Du kannst Möhlin und Sins mit deiner eigenen Gemeinde vergleichen. 

 
 

 Lösungen Arbeitsaufträge zum Film  
 
1. Wie viele Leute verlassen den Kanton Aargau um zur Arbeit zu fahren und wie viele kommen in 

den Aargau um zu arbeiten? 
Täglich verlassen 77'000 Menschen den Kanton, um zur Arbeit zu gehen. Dies entspricht 1/5 der 
arbeitstätigen Wohnbevölkerung des Kantons Aargau. Dem gegenüber stehen 33'000 Menschen, 
die aus anderen Kantonen in den Kanton Aargau zur Arbeit kommen.  

2. Was heisst „pendeln“ und warum pendeln die Leute? 
"Pendeln" nennt man das tägliche Hin- und Zurückfahren zwischen Wohnort und Arbeitsplatz. 
Menschen pendeln, weil sie nicht am gleichen Ort arbeiten (können) wie sie wohnen. In vielen 
Gemeinden gibt es nicht genügend Arbeitsplätze für die gesamte Bevölkerung. Durch gute 
Verkehrsverbindungen ist die Mehrheit der Erwerbstätigen nicht darauf angewiesen, am selben Ort 
zu wohnen und auch zu arbeiten. So entstehen die Pendlerströme.  

3. Was macht eine „Schlafgemeinde“ aus? 
Eine Gemeinde mit wesentlich mehr Einwohnern als Arbeitsplätzen wird zur Schlafgemeinde, da 
am Morgen die Mehrheit der Einwohner die Gemeinde verlassen, um zur Arbeit zu fahren und erst 
am Abend wieder zurückkehren.  

4. Welche Möglichkeit gibt es, den Stau zu umgehen? 
Den Stau kann man auf verschiedene Arten umgehen. Eine Möglichkeit: die Autofahrten nicht an 
den Stauzeiten am Morgen und am Abend zu machen. Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln fahren 
ist eine weitere Möglichkeit, oder man bildet Fahrgemeinschaften, damit weniger Autos auf der 
Strasse sind.  

5. Was versteht man unter „Transit-Kanton Aargau“? 
a. Woran erkennt man, dass der Kanton Aargau ein Transit-Kanton ist? 

Nicht alle Züge halten z.B. in der Kantonshauptstadt Aarau. Es gibt Züge, die durch den 
Aargau fahren, ohne einmal anzuhalten. Der Aargau wird so zum "Durchfahrts-" also zum 
Transit-Kanton, um von A nach B zu kommen. 

b. Welche Auswirkungen hat dies auf den Kanton Aargau? 
Der Kanton Aargau hat die negativen Folgen des Verkehrs (Lärm, Stau etc.), profitiert aber 
wirtschaftlich nicht davon, dass Menschen im Aargau Halt machen, einkaufen, übernachten 
etc. 

6. Wo liegen Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen Möhlin und Sins zu deiner 
Wohngemeinde? 
=> offene Frage, viele Antworten möglich 

7. Welches sind deine persönlichen "Pendlerstrecken"? 
=> offene Frage, viele Antworten  

8. Kannst du dir vorstellen, später einmal eine Stunde oder mehr zur Arbeit zu fahren? Begründe 
deine Antwort. 
=> offene Frage, viele Antworten möglich 

 


